
Der Deutsche Werkbund Baden-Württemberg e. V. verleiht alle zwei Jahre sein 

„Werkbund Label“. Eine Jury wählt aus den Vorschlägen der Mitglieder zehn besonders 

nachhaltige oder sozial vorbildliche Initiativen aus. Niemand kann sich selbst 

bewerben. Der Preis ist rein ideell und nicht dotiert.  

In diesem Jahr fiel die Wahl aus über einhundert Vorschlägen auch auf den 

Museumsverein wArtehalle Welchenhausen e. V., eine große Ehre und Anerkennung 

unserer Arbeit durch diese schon seit 1907 bestehende Vereinigung. 
 

Die Verleihung des Werkbund Labels 2024 in 

Karlsruhe wurde durch das gastgebende 

Regierungspräsidium und Herrn Prof. Dr. 

Grünenwald, den Vorsitzenden des Deutschen 

Werkbunds Baden-Württemberg eröffnet. 
 

Als vierter Preisträger war der Museumsverein 

wArtehalle Welchenhausen e. V. an der Reihe. 
 

Die Laudatio übernahm Prof. Dr. Siegfried Gaß. 

Ihm waren auch die schöpferischen Wortspiele 

aufgefallen, die die Markenzeichen unseres 

Vereins bilden. Wie aus dem Originalmanuskript 

hervorgeht, bemühte er sich, Wortschöpfungen 

wie wArtehalle und KultOUR-Tal für die Gäste 

auch hörbar zu machen. 

 

 

                                             



Aus den Händen von 

Prof. Dr. Grünenwald 

nahmen die beiden 

Vorsitzenden Leonie 

Simons und Lothar 

Becker, für den 

Museumsverein das 

Preisobjekt entgegen.  

 

 

 

 

 

 

 
 

Anschließend hielt die 1. Vorsitzende 

einen kurzen Vortrag. Sie gab den 

Gästen darin einen Einblick in die 

Entwicklung des Museumsvereins 

wArtehalle Welchenhausen e. V. und 

die Ergebnisse seiner über 

zwanzigjährigen Arbeit. 

 

 

 

 

 
 

Zuletzt stellte sich die 

Delegation (außer der 

Fotografin) noch für ein 

Gruppenfoto auf. 
 


